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Gleichheit Besteht (Waach), un ıne Darstellung sowie Analyse der Mystik einer
fast VETSCSSCHCN Visionärin des alten Italıenischtirol, der Klarissin Giovanna Maria
della Croce (Coreth).

Wıen Dominikus TIThalhammer
Die Mystik Vınzenz Pallottis. (Der unendliche ott und das „Nichts un Sünde“.)

Die Spirıtualhität des Gründers der Gesellschaft VOoO Katholischen Apostolat nach
seinen Tagebuchaufzeichnungen. Von Albert Peter Walkenbach
Limburg, Lahnverlag. Leinen.

Vınzenz Pallotti, cdiesen außerordentlichen Mann, ın der Einheit selınes Wesens
erfassen, die ın seiner ö eele herrschende Spannung zwıschen dem unendlichen

ott und dem „Nıichts und Siunde“ theologisch-psychologisch durchmessen un!:
deuten, ist. die Aufgabe vorliegender Studie, welcher das „Geistliche JTagebuch”,

das Pallotti seit 1816 auf Befehl selnes Beichtvaters führte, zugrunde gelegt ist.
Dieses JLagebuch ist  ia bisher MNUur gekürzt herausgegeben worden, denn TST seıt dem
endgültigen Approbationsdekret VO. 11 Yebruar 1395 ist dıe vollständige ext-
wiedergabe hne besondere Genehmigung erlaubt. Der Grund hiıefür hegt in der
überschwänglıchen Ausdrucksweise, ın den übersteigerten Infinitismen. So wırd

dıe Steigerung 65  „P1U nıente Dio” folgendermaßen umschrieben:
„mehr, mehr, mehr, alles, alles, alles, nıchts, nıchts, nıichts, Gott, Gott, Gott, Gott,
Gott” (64) Im Unendlichen verwıschen S1C. beı 1INzenz Pallotti die Grenzen,
daß INa  e ıhm, äahnlhich wıe der grolßen hl Theresıa, den Vorwurf machte, abe
Lodsünde, äßhliche Sünde und Vernachlässigung des Guten hinsiıchtlich des Schuld-
charakters nıcht hinreichend auseinandergehalten. Pallottis Selbstbezeichnung als
„Nichts und siuünde“ hat übriıgens be1ı der Ritenkongregation keinen Anstoß erregt,
da hinzufügt „da me  .. VO  - aus betrachtet, aAaus eigener religiöser Erfahrung.

Dem erkannten eigenen „Nichts” 1mMm Vergleich Z unendlichen ott steht
gegenüber dıe Sucht nach Geltung un! Anerkennung, Dieses aufrührerische, AanSC-
borene selbhst muß ausgetilgt werden,- das ist der Sınn der Bußübungen Pallottis,
damıt durch die Barmherzigkeit (Sottes eın  v Mensch ın Christus erstehen kann.
In der mystischen Vermählung mıt Marıa und 1m Spüren der Wirksamkeit des drei1-
einıgen Gottes erreicht dieses Streben seinen Höhepunkt. Mystiker haben ihre eıgeneSprache, ber die VO.  5 Walkenbach gebrauchten Ausdrücke „eINgegottet” un:!
„Finkindung“ gefallen nıcht.

Stift Klosterneuburg beı ıen Dr. Adolf Kreuz
Biographien

Theresia VO:  b Avila., Leben und Werk Von Hıldegard Waach. Audüflage.
ıen 1955, Verlag Herder. Halbleinen sFr.

I’heresıa VO.  - Avıila War ıne Frau mıt reichen natürlichen Anlagen. ©ie besaß
eın charmantes, lıebenswürdiges Wesen un! ıne angeborene Zuvorkommenheit.
Von selbst fand S1e den richtigen Ton für Herrscher und Bettler und konnte vVon
hıimmlischen Dingen ebensogut reden WwW1e€e VO. Bau einer W asserleitung und denmannigfachen Geschäften ihrer Gründungen (vgl dazu 193)

Diese bedeutende Mystikerin un! uch die Autorin des Buches verdienen durchaus
die Zzweıte Auflage des 1949 erstmals erschıenenen Werkes. Wenn uch die benützte
Literatur keinerlei Krweiterung erfahren hat, mussen doch mıt Freude un:
Befriedigung die noch größere Straffung beı der Darstellung des Stoffes rühmend
anerkennen. Durch Weglassung VO.  i weniger interessanten Details über einzelne
Neugründungen, esonders ab 190, konnte ıne Kürzung u. Iiwa hundert Seiten
erreicht werden. Auch einıge störende Druckfehler der ersten Auflage wurden SC-wıssenhaft beseltigt. Wir können daher die Lektüre dieses Buches uch dıesmal
wıeder mıt besonderer Findringhlichkeit jedem empfehlen, der selber ehrlich seine
und die ihm anvertirauten Seelen ringt, ob dies VU. nach der Art der Marıa geschieht
der nach der der Martha.

Linz A DDr. Josef Lenzenweger
Johannes Kreuz,. Von Hilde

Herold. Leinen Ba
gard Waach, Wien-München 1954, Verlag
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Vollkommene Entsagung ıst. der Weg, der ZUT Veremigung der menschlichen

eele miıt ott in der mystischen Verlobung und Vermählung führt, ber durch die
Nacht der Sinne und dıe Nacht des G(reistes, wWas wıieder kein Nırwana seın soll, sondern
jenes unbekannte Land, iın dem alles anders ist Im Gegensatz Lheresıia
vVonNn Jesus hat Johannes VOo Kreuz kein einheitliches, geschlossenes Werk über
seınme Mystik hinterlassen, ıhn seın stark bewegtes, verhältnismäßig kurzes
Leben hinderte. Daraus erklärt sıch der Vorwurf der Systemlosigkeit, Unklarheıit,
Weitschweifgkeit der Wiederholungen und Widersprüche. Hildegard Waach sucht
diese Vorwürtfe entkräften durch Verbindung der dunklen Stellen mıt den hlichten
un:! Heranzıehung VO.  - Beispielen aus dem geistlichen Leben, den nach Voll-
kommenheıt trebenden den Aufstieg Berge Karmel erleichtern. Allerdings
wendet sıch dieses uch solche, weiche schon einıge Kenntnıs der Werke des
Heilıgen haben, zumındest seıner Dichtungen. Denn die oft zitierte Gesamtausgabe

dem Jahre 1931 steht nıcht jedermann Verfügung. u se1l bemerkt,
daß Johannes Kreuz in seimnmer Jugend ın einem „hospital de las bhbubas“ tätıg WarLr.

Das S1IN! ber Pockenkranke, nıcht Pestkranke, Sons hätte wohl kaum gleich- D

zeltig seiıne Studien fortsetzen dürien. Daß sıch INZeNZ von aul anstelle eines (+aleeren- V3  I3
sklaven selbst als solcher verdingte ıst Legende. ıx 33 und Hebr 10,
auf die „dunkle Nacht” bezıehen, ıst  A ine€e stark angepaßte Auslegung

Klosterneuburg be1ı VWiıien Dr. Adolf Kreuz

Leben unier dem KTreuZ. Eine Studıie über Edith Stein VO. Hiılda Graef.
Frankfurt d 1954, Verlag Josef Knecht, Carolusdruckereı. Leinen U 12.80

An 'Tieife und rıtischem Sinn beträchtlich über dıe efste, weıt AA FETE Blo0-
graphie aus dem Glock-und-Lutz-Verlag hinausführend, bringt diıese Studıe Leben
und Werk der großen Edıth ®teın uNns In Weıise nahe. In Eidith Stein erscheint
e1in Gegenwartsleben ın seiner eigenartıgen „Durchkreuzung” von rassıscher Anlage
und himmlischer (nade, VO. Unglauben und mystischer Sehnsucht, VOo Verstandes-
schärfe und Herzenswärme, VO. Weltoffenheıit un: Karmelstille beispielhaft VOLI -

Es ist. erfreulich, wıssen, daß der Seligsprechungsprozeß gerade eiıneskörpert.
solchen Menschenkindes eingeleıtet werden konute, das August 1942, der Vigil
des Laurentius, als Sühnopfer für den wahren F_r_ieden den Gaskammern VOoO.  S

Auschwitz verschwinden mußte.
Hılda Graef, chie selber alle Voraussetzung für dıe Darstelung eines SSl REn

Lebens mitbringt, sucht behutsam das Zeitbedingte VO. dauernd Gültigen auch
iın Edith “ te1INs Schriften unterscheıiden. Diese leiden ja alle daran, daß sS1e6 WeESCH
der unruhigen Zeitverhältnisse ın unfertigem Zustande hinterlassen wurden. Dennoch
haben S1e denkend die Herrlichkeiten philosophischer und christlicher Lebens-
weısheıt ringenden Menschen v1€. >5  1, Edith Steins Weg VO. Husserl] über Thomas
von Aquıin Johannes VO. Kreuz Wa  F} beschwerlhlich. Aber leuchtend für jeden,
dessen Augen großes Licht ertragen. können.Linz rof. Josef Knopfo

Ffanz vVo Sales Das Leben eines Heiligen. Von fiildegard Waach., Wiıen-
Euichstätt 1955, Franz-Sales-Verlag. Leinen 73.50

Dieser sympathische und 1n vieler Hinsicht eigenwilhige Iranz von Sales de
eın Heıulhger, obwohl dıe gewöhnlıiche Straße SINg; Eın Mann mıt einem „Herzen
aus Fleisch“ machte seinen: gottgewollten Weg ZU. Praestertum un!: bischöfßlichen
Amt. Als Kirchenlehrer, als Verfasser der vielgelesenen Philothea und des Theotimos
iebt fort bıs ın dıe (regenwart,.

Mıt dem einfühlenden derzen einer mütterlichen Frau, dıie auch 1 Kloster keines-
hat Hildegard Waach diese Biographie verfaßt nıchtWeESS ZU  I chablone wurde,

VO.  5 anderen abgeschrieben. Denn immer wieder geht s1e  >r selbst auf die Quellen zurück:
auf die Werke des Heiliıgen und selner großen Weggefährtin, der ersten Vorsteherin
des Ordens VOo  ( der Heimsuchung Marıas. Mıt kritischem Sınn nımmt s1€e früheren
Biographien Stellung UunN! distanziert S1C. VOo Darstellungen der Heiligen, w1ıe€e sıe
Hünermann, Dörüder und Weismantel bıeten. Auch gegenüber dem vielgelesenen Nigg,
dessen literarische Fruchtbarkeıit durchaus anerkannt werden wahrt S16 S1C!


